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Rund 40 Firmen stellen sich vor
Stadt Haiger unterstützt die zweitägige Berufsbildungsmesse an der Johann-Textor-Schule

Wenn am 9. und 10. März

(Freitag und Samstag) die

große Berufsbildungsmesse

stattfindet, dann droht die

Haigerer Johann-Textor-

Schule aus allen Nähten zu

platzen. „Rund 40 Firmen und

andereAusstellersindzuGast,

und wir hätten noch jede Men-

ge weitere Plätze vergeben

können“, freut sich Organisa-

tor Alexander Schüler (Leiter

der Jahrgangsstufen 7 und 8

an der JTS).

Haigers Bürgermeister Mario

Schramm hat voller Überzeu-

gung die Schirmherrschaft für

die Veranstaltung übernom-

men, „weil das eine tolle Idee

ist, die wir gerne unterstüt-

zen“. Bauamtsleiter André

Münker, der im Rathaus für die

Wirtschaftsförderung zustän-

dig ist, war von Beginn an an

den Planungen beteiligt und ist

ebenfalls begeistert: „Wir freu-

en uns sehr über das große In-

teresse aus der Wirtschaft.“

Die Messe ist am Freitag von
13 bis 15 Uhr sowie am
Samstag von 9 bis 14 Uhr für
alle interessierten Besucher aus
der Region geöffnet

Die Messe ist am Freitag ex-

klusiv bis 13 Uhr für die Schü-

ler und Eltern der Johann-

Textor-Schule geöffnet. Daran

anschließend gilt das Angebot

am Freitag von 13 bis 15 Uhr

sowie am Samstag von 9 bis

14 Uhr für alle Interessierten –

also auch Schüler, Eltern,

Großeltern und Freunde be-

nachbarter Schulen.

Nach der Veranstaltung an

der Johann-Textor-Schule ste-

hen in einem Zeitraum von et-

wa sechs Wochen jeweils spe-

zielle „Tage der offenen Tür“ in

den beteiligten Ausbildungsbe-

trieben an. Die genauen Ter-

mine werden bei der Berufsbil-

dungsmesse an der Textor-

schule sowie auf den Inter-

netseiten der beteiligten Fir-

men bekannt gegeben.

Nach der Messe stehen
spezielle „Tage der offenen
Tür“ in den beteiligten
Ausbildungsbetrieben
auf dem Programm

„Die Aktion 'Haigerer Traum-

jobs' ist sehr wichtig für Haige-

rer Unternehmen, aber auch für

junge Menschen, die bei die-

sen Tagen der offenen Tür Kon-

takte zu Firmen knüpfen kön-

nen, um zum Beispiel Ausbil-

dungsstellen live zu erleben“,

fasst André Münker zusam-

men.

Diese Vorteile sieht auch

Norbert Schmidt, der Direktor

der Johann-Textor-Schule, der

sich sehr über die gute Koope-

ration zwischen Schule, Stadt

und Firmen freut. Ziel sei es,

die Messe zu institutionalisie-

ren und Schüler in Ausbildung

zu bringen. In Zukunft soll es re-

gelmäßig im Frühjahr ähnliche

Aktionen zum Thema Ausbil-

dung geben. Es sei wichtig, ein

angemessenes Schulangebot

für alle Bildungsschichten mit

guten Perspektiven in jedem

Bereich zu schaffen.

Die Organisatoren aus der

Schule und dem Rathaus ha-

ben sich große Mühe gegeben,

ein umfangreiches Programm

auf die Bühne zu stellen. Die

30 Aussteller können die Aula,

das Foyer, die Lernlounge und

die Außenfläche der Johann-

Textor-Schule nutzen.

Im Außenbereich zeigen die

Firmen Fey und Kläs, wie ge-

baggert und gepflastert wird.

Die Dachdecker Hain und Klein

demonstrieren Schieferde-

ckungen, während die Isabel-

lenhütte aus Dillenburg einen

„Tesla“-Sportwagen mit Elek-

troantrieb mit nach Haiger

bringt. Auch die Post und di-

verse Innungen bringen ihre

Fahrzeuge mit. Die Bundes-

wehr wird ihr „Infomobil“ auf

dem Schulhof parken, der da-

mit „komplett belegt ist“, wie

Alexander Schüler vermeldet.

Im Gebäude wird der huma-

noide Roboter „Pepper“ der

Haigerer Firma HHN die Besu-

cher unterhalten und mit ihnen

kommunizieren.

Die Johann-Textor-Schule

hatte vor zwei Jahren eine Be-

rufsbildungsmesse ins Leben

gerufen, um sowohl den Schü-

lerinnen und Schülern als auch

den Firmenvertretern die Mög-

lichkeit zu geben, in einem ent-

spannten Umfeld Kennenlern-

Gespräche in kleinen Gruppen

führen zu können. „Die Absicht

ist es, einen direkten Kontakt

herzustellen, sodass es mög-

lich ist, auf die interessierten

Schüler individuell einzuge-

hen“, erklärte Alexander Schü-

ler. Der Aufwand für die Firmen

halte sich in Grenzen, da keine

großen Messeauftritte nötig

seien. „Es zählt der Kontakt

und nicht das Werbege-

schenk“, meinte Schüler.

„Wir leben in einer sich im-

mer schneller verändernden

und immer komplexer werden-

den Gesellschaft. Zu unserem

Auftrag gehört es, unsere

Schülerinnen und Schüler dar-

auf vorzubereiten. Wir müssen

ihnen dabei helfen, ihre Beru-

fung zu entdecken und einen

Platz in der Gesellschaft zu fin-

den, der ihnen Teilhabe und Er-

füllung bietet“, erklärt der Di-

rektor der Textorschule, Nor-

bert Schmidt, in einem Gruß-

wort.

Die Komplexität der Gesell-

schaftseiHerausforderungund

Chance zugleich. Chance des-

halb, weil die Vielzahl der Be-

rufe, zwischen denen man sich

entscheiden könne, so groß

sei, „dass für jeden ein 'Traum-

beruf‘ dabei sein dürfte“. Her-

ausforderung, weil es alles an-

dereals leicht sei, diesen inder

schieren Fülle der Angebote zu

entdecken.

Ein wesentliches Ziel der Messe
ist es, Schülern dabei helfen,
ihre Berufung zu entdecken
und einen Platz in der
Gesellschaft zu finden

Grundgedanke der Ausbil-

dungsmesse an der Johann-

Textor-Schule sei es, die Schü-

lerinnen und Schüler nicht sich

selbst zu überlassen, sondern

sie genau dort abzuholen, wo

sie sind. „Im vertrauten Um-

feld der Schule und eng be-

gleitet von ihren Klassenlehre-

rinnen und Klassenlehrern

möchten wir sie mit den ver-

schiedensten Ausbildungsbe-

trieben der Region in Kontakt

bringen.“

2016 fand die erste dieser

Messen mit einem runden Dut-

zend Ausstellern unter der

Schirmherrschaft der Stadt

Haiger statt. Diese Firmen sind

auch in diesem Jahr wieder da-

bei. Viele weitere kamen hin-

zu. „Inzwischensindesüber40

Unternehmen, Institutionen

und Behörden. Ich wünsche un-

seren Schülerinnen und Schü-

lern viel Freude und Erfolg beim

Entdecken ihrer Berufung und

beim Finden ihres 'Traumbe-

rufs'“, sagte Schmidt.

Da die traditionelle

Ausbildungs- und Studienmes-

se der Industrie- und Handels-

kammer in diesem Jahr erst-

mals nicht in Sechshelden,

sondern in Herborn (Johanne-

um) stattfand, war in Haiger die

Idee gewachsen, die Messe an

der Textor-Schule auszubauen.

„Ich bin froh und stolz, eine

so aktiveSchulewie die JTSam

Wirtschaftsstandort Haiger zu

haben, die sich ganz hervorra-

gend um das Leben der Schü-

ler nach dem Schulabschluss

kümmert“, sagte Bürgermeis-

ter Schramm. Was hier in en-

ger Kooperation zwischen der

Johann-Textor-Schule – in die-

sem Fall Alexander Schüler ,

André Münker vom städti-

schen Fachdienst Wirtschafts-

förderung sowie den tollen Be-

trieben, Dienstleistern, Institu-

tionen, Verbänden und öffent-

lichen Diensten gelaufen sei,

bewerteer als „genial undgroß-

artig“.

Der Erfolg gibt allen
Beteiligten recht

Das Ergebnis, eine zweitägi-

ge Berufsbildungsmesse an

der Johann-Textor-Schule, wer-

de mit Sicherheit vielen jungen

Leuten eine Zukunftsorientie-

rung geben. Da lasse sich der

Ortswechsel der von der IHK or-

ganisierten Berufsbildungs-

messe nach Herborn leichter

verschmerzen.

Der Erfolg gebe allen Betei-

ligten recht. „Ich kann nur sa-

gen, wenn alle wie bereits ge-

schehen an einem Strang zie-

hen, kann hier etwas entste-

hen, das zumindest hessen-

weit seinesgleichen sucht“,

sagte Schramm und dankte al-

len Mitwirkenden. (öah)

Der humanoide Roboter „Pepper“ ist einer der „Stargäste“ der Messe
undwirdbegleitet vomTeamderHHNGmbH (von links PrateekGupta,Mi-
chael Kauferstein, Kai Zlotos. (Foto: HHN)

Unterschiedliche Berufe - von gewerblichen, über kaufmännische bis hin zu pflegerischen Berufen - werden in
Haiger vorgestellt. (Foto: Stadt Haiger)

Die beteiligten Aussteller

Agentur für Arbeit
Bundespolizei Bundeswehr
Burbach GmbH Clever Cate Cooking
Cloos-Schweißtechnik Cohline
Deutsche Post AG Deutsches Rotes Kreuz
Dupp Datensysteme Hailo
Hailo Wind Handwerkskammer
Hering-Unternehmensgruppe Hof CNC
HGFI-Immobilien

Innung für Sanitär- und Heizungstechnik

Ingersoll Isabellenhütte

Kaufmännische Schulen Dillenburg

Karl Fey Kläs GmbH
Klingspor Kühne & Nagel
Lahn-Dill-Kliniken LIDL
Linde &Wiemann Loh Services
Lotus Oranier-Heiztechnik
Rittal Schulte undWeiss
Transland Weber GmbH
Weiss Chemie und Technik Vetter-Krane

(Änderungen/Ergänzungen vorbehalten)



Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemein-

den Haiger, Roden-

bach und Stein-

bach:

Sonntag, 04.03.,

Haiger: 9.30 Uhr,

Gottesdienst im Al-

ten- und Pflegeheim

Ströhmann; 10.30

Uhr, Gottesdienst in

der Stadtkirche.

Mittwoch, 07.03.,

19.30 Uhr, Passi-

onsandacht in der

Stadtkirche. Roden-

bach: 10.30 Uhr,

Gottesdienst mit

Taufe. Steinbach:

9.15 Uhr Gottes-

dienst.

Katholische Pfarrei

Haiger: Do. 01.03.,

15.30 - 16.30 Uhr,

Kinderchorprobe. Fr.

02.03., 10 Uhr,

Wortgottesfeier im

HausStröhmann;16

Uhr, Wortgottesfeier

im DRK Heim Hai-

ger. So., 04.03.,

10.45 Uhr, Hl. Mes-

se mit Kindergottes-

dienst in Haiger. Di.,

06.03., 9 Uhr, KEI-

NE Hl. Messe in Hai-

ger. Mi., 07.03.,

15.30 Uhr, Wortgot-

tesdienst mit Kom-

munionausteilung in

Fellerdilln; 19.30

Uhr, Passionsan-

dacht in der ev. Kir-

che Haiger.

Ev. Gemeinschaft

Haiger, Mühlenstr.

12: So., 10 Uhr, Got-

tesdienst.

Ev. Kirchengemein-

de Allendorf und

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Wochenveranstaltungen: Gottes-

dienst1.-15. jed.Monatsum10.45

Uhr und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.

Montags: 14.30 Uhr, Senioren-

kreis (1. Mo. Im Monat); 19 Uhr,

FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig). Mi.: 16.30

Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe (ab

letztes Jahr Kita bis 3. Klasse);

16.45 Uhr, Rückengymnastik

(MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-Jung-

schar (ab 4. Klasse bis Konfi-Al-

ter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Do.:

9.30 Uhr, Frühstückstreffen „Rap-

pelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.

Fr.: 18 Uhr, Jungscharsportgruppe

(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7):Woche:Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel undBreakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugend-

treff. Kontakt: Tel. 02773/5115

oder michael.boeckner@t-onli-

ne.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht:Sonntag,04.03.,10.30

Uhr, Gottesdienst.

Woche: Sonntags: 10.30 Uhr Kin-

dergottesdienst. Dienstags: 9 Uhr

Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor.

Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in

geraden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wochen).

Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 04.03., 14

Uhr, Gottesdienst. Woche: Sonn-

tags: 10.30 Uhr, Kindergottes-

dienst. Mittwochs: 20 Uhr Bibel-

stunde. Freitags: 17.15 Uhr, Jung-

schar.

Offdilln: Sonntag, 04.03., 9 Uhr,

Gottesdienst.

Wochenveranstaltung: Montags,

19.30 Uhr Chor. Dienstags: 20 Uhr

Bibelstunde. Mittwoch: 14 Uhr

Frauenkreis 50+ (14-tägig). Do.: 20

Uhr Junge Frauen (i.d.R. 1. Do. im

Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev. Kir-

che: Woche: Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15Uhr, Frau-

enkreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So.,04.03., 10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

Niederroßbach: So.,04.03., 9.15

Uhr, Gottesdienst. Weidelbach:

So., 04.03., 18 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus: Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag um 10.45 Uhr und jeden 2.

Sonntag um 14.30 Uhr Wortver-

kündigung. Mi. : 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst. Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-

tesdienst mit Prof. Dr. Holthaus

(Gießen). Mo.: 17.30 bis 18.45

Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis.

Mi. 9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshaus Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo., 17 Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsener. Di.: 15.30 Uhr, Krü-

melkiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.:

17Uhr, Ameisenjungschar; 17Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senio-

renkreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,

Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd.

2. Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

besonderer Abendgottesdienst

„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30, Bibelge-

sprächs- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd.1. imMonat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat). Fr.: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar, 20

Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier; 11

Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstunde.

Dienstags: 18 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,

Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mo.: 16.30 Uhr, Jung-

schar. 18.30Uhr: Kickboxen;Mon-

tag: jd. 2. Montag im Monat, 10

Uhr, Mutter-Kind-Kreis; Dienstags:

20 Uhr, Bibel und Gebetskreis.

Mittwochs: 16-17 Uhr Hausaufga-

benbetreuung sowie Sport für

Frauen (Gemeindehaus), 17-18

Uhr, „Soccer 4 teens“. (Gemein-

dehaus) Donnerstag: 19 Uhr,

Teenkreis. Freitags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 2. imMonat).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

imMonat um14Uhr.Woche:Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2.Mi.

imMonat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag imMonat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Kin-

der und Jugend: Dienstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (9-

13 Jahre), Vereinshaus. Mitt-

wochs: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Donnerstags: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (6-9 Jahre), Ver-

einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis

im CVJM (ab 17 Jahre), Vereins-

haus. Freitags: 15.30-17 Uhr,

Jungscharsport (9-14 Jahre), Willi-

Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle. Freie ev. Gemeinde

Steinbach: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 20 Uhr, Ge-

mischter Chor. Donnerstags: 20

Uhr, Gebetsstunde. Freitags:

19.30 Uhr, Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfei-

er, parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19 Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mo: 20 Uhr, Frauenkreis

(jd. 1. Mo. im Monat). Di: 18.30

Uhr, Teenkreis. Do: 9.30 Uhr,

Krabbelgruppe; 20 Uhr, Gebets-

stunde.

Die evangelische Kirche in Langenaubach. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 01.03.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 02.03.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 03.03.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 04.03.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 05.03.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 06.03.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 07.03.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Notdienste am 3. und 4. März

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/905-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Veranstaltungen

02.03.2018,19.30Uhr, Jahreshauptversammlungdes VFL

GrünWeiß Fellerdilln e.V. im Sportheim Fellerdilln.

02.03.2018, 15 Uhr, Kirche Allendorf, Weltgebetstag

02.03.2018, 19 Uhr, SSV Dillbrecht, JHV im Sportheim

02.03.2018, Ober-, Niederroßbach, Weidelbach, Weltge-

betstag

02.03.2018, 20 Uhr, Schützenverein Oberroßbach, Jah-

reshauptversammlung

02.03.2018, Kirche Haigerseelbach, Weltgebetstag

02.03.2018, 19.30 Uhr, VFL Fellerdilln, Jahreshauptver-

sammlung

02.03.2018, 17 Uhr, Puppenbühne Pinelli, Puppenthea-

ter: „Der kleine Rabe Socke“

02.03.2018, 19 Uhr, Imkerverein Haiger und Umgebung-

Durchlenzung, Totenschau an einem toten Volk

02.03.2018, 15 Uhr, Puppenbühne Pinelli, Puppenthea-

ter: „Der kleine Rabe Socke“

03.03.2018, 19 Uhr, FFW Allendorf, Jahreshauptversamm-

lung

03.03.2018, 19 Uhr, Freiwillige Feuerwehr Steinbach, JHV

03.03.2018, 20 Uhr, Feuerwehrverein Steinbach, JHV
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Redaktionsschluss!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe von

„Haiger heute!“ am Donnerstag, 8. März,

ist amMontag, 5. März um 12 Uhr.

NeueWehrführer ernannt
Bürgermeister Schramm: „Ehrenamtlicher Einsatz ist heutzutage alles andere als normal“
Haigers Bürgermeister Ma-

rio Schramm hat vier Funkti-

onsträger zu Ehrenbeamten

ernannt. Sie werden sich ab

sofort in denWehrführungen in

Langenaubach, Fellerdilln und

der Kernstadt einbringen. In

einer kleinen Feierstunde im

Rathaus wurden außerdem

drei verdiente „Funktionsträ-

ger“ aus dem Ehrenbeamten-

verhältnis entlassen.

Schramm dankte allen Funk-

tionären für ihren großen Ein-

satz, der „in unserer heutigen

Zeit alles andere als normal

ist“. Wenn das Ehrenamt nicht

mehr funktioniere, dann „kön-

nen wir das Leben im ländli-

chen Raum einstellen“. Die

Feuerwehrleute seien rund um

die Uhr in Bereitschaft und

sorgten dafür, dass das Ge-

meinwesen „um viele Millio-

nen Euro entlastet wird“. Auch

in Haiger macht der demogra-

phische Wandel keinen Halt,

ein Rückgang der aktivenWehr-

leute ist zu verzeichnen.

„Ihr seid absolute Zugpferde
Eurer Wehren. Bitte mischt
weiter mit und unterstützt
Eure jungen Kollegen“

Aus ihren Ämtern verab-

schiedet wurden Michael Pfaff

(Wehrführer Langenaubach)

und Olaf Gyrnich (stv. Wehr-

führer Langenaubach) sowie

Jürgen Wilhelm, der stellvertre-

tende Wehrführer der

Kernstadt-Wehr. „Ihr seid ab-

solute Zugpferde Eurer Weh-

ren. Bittemischt weiter mit und

unterstützt Eure jungen Kolle-

gen“, bat Schramm die erfah-

renen „Florianer“.

Erneut im Amt bestätigt wur-

de der Fellerdillner Kevin Schö-

nau. Er wurde am 3. Februar

zum dritten Mal zum stellver-

tretenden Wehrführer gewählt.

Ebenfalls zum stellvertreten-

den Wehrführer der Kernstadt

wurde am 13. Januar Daniel

Schwedes gewählt. Dominic

Kröck aus Langenaubach wur-

de am 27. Januar zum Wehr-

führer sowie Thorsten Franz

zum Stellvertretenden Wehr-

führer in „Aubach“ gewählt .

Bürgermeister Schramm

dankte demQuartett für die Be-

reitschaft, sich einzubringen

und Verantwortung zu überneh-

men. „Ich wünsche Ihnen alles

Gute und vor allem, dass Sie

immer gesund von den Einsät-

zen zurückkommen“, sagte der

Rathaus-Chef. Besonders wün-

sche er den Führungskräften,

„dass Sie es schaffen, junge

Leute für die Feuerwehr zu be-

geistern und die Einsatzabtei-

lungen zu motivieren“.

Stadtbrandinspektor Andre-

as Dilauro dankte den drei aus-

geschiedenen Funktionären für

ihren großen Einsatz und zeig-

te sich erfreut, „dass wir in

schwierigen Zeiten noch Füh-

rungspersonal finden“.

Erfreulich, dass in schwierigen
Zeiten Führungspersonal
gefunden werden kann

EinWehrführer habe es nicht

leicht, die vielfältigen Aufga-

ben zu erfüllen. Es sei sehr viel

Verwaltungsarbeit zu erledi-

gen, außerdem müsse die

Mannschaft motiviert werden.

Hinzu komme zum Beispiel die

Vorbereitung von Übungen.

„Angesichts dieser Vorausset-

zungen sind wir sehr froh, dass

unsere Kameraden Verantwor-

tung übernehmen“, sagte Di-

lauro. Seine Tür stehe immer

offen, die Aufgabe des Stadt-

brandinspektors sei es unter

anderem, „die Ehrenamtlichen

nach Kräften zu unterstützen

und zu entlasten“. Dazu wolle

er einen Beitrag leisten.

(öah)

Bürgermeister Mario Schramm (mittlere Reihe links) ernannte und verabschiedete Feuerwehr-Funktionäre. Unser Bild zeigt: Bürgermeister Schramm,
Kevin Schönach (Fellerdilln), Michael Pfaff (Langenaubach), Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro (hintere Reihe v.l.), Daniel Schwedes (Fellerdilln),
Olaf Gyrnich (Langenaubach (mittlere Reihe v.l.), Jürgen Wilhelm (Haiger), Dominic Kröck und Thorsten Franz (beide Langenaubach, vorne).

( Foto: Stadt Haiger)

Dillbrechter Feuerwehrleute befördert
Arnd Debus bleibt Wehrführer der „Florianer“ - Manuel Heinz ist neuer „Vize“

Im Dorfgemein-

schaftshaus in

Dillbrecht fand die

Jahreshauptver-

sammlung der

Freiwilligen Feuer-

wehrDillbrechtund

des Feuerwehrver-

eins statt. Außer

den Jahresberich-

ten standen auch

Wahlen der Wehr-

führung des Feuer-

wehrausschusses

und Vereinswahlen

auf dem Pro-

gramm.

Eigentlich sollte die

Hauptversamm-

lung im neu erbau-

ten Feuerwehrhaus

in der Dillbrechter

Straße stattfinden.

Das klappte aller-

dings nicht. Bürgermeister Ma-

rio Schramm erläuterte in sei-

nen Grußworten die Gründe der

Verzögerungen und bedankte

sich bei allen Wehrleuten für

das Verständnis und ihr pro-

fessionelle Verhalten während

der vergangenen 20 Jahre.

Schramm übermittelte den

Dank und die Grüße des Ma-

gistrates für die geleistete Ar-

beit und die verbundene Ein-

satzbereitschaft an 365 Tagen

im Jahr.

„Ich verspreche nichts, aber

bis Ende April sollten die noch

anstehenden Arbeiten abgear-

beitet sein, sodass einer Inbe-

triebnahme nichtsmehr imWe-

ge stünde“, sagte der Rathaus-

Chef.

In seinem Jahresbericht er-

innerte Wehrführer Arnd Debus

an die umfangreiche Aus- und

Fortbildung. Das vergangene

Jahr sei ein relatives ruhiges

Jahr für die Feuerwehr Dill-

brecht gewesen. Lediglich zwei

Einsätze galt es abzuarbeiten.

Ein Brandsicherheitsdienst

beim traditionellen Osterfeuer

und ein Einsatz im Rahmen ei-

nes Unwetters.

Die Wehr leistete im
vergangenen Jahr 25
Übungen mit 660 Stunden

Es wurden 25 Übungen mit

660 Stunden abgeleistet, hin-

zu kamen Gemeinschafts-

übungenmit der Feuerwehr Fel-

lerdilln und der Feuerwehr

Wilnsdorf-Gernsdorf sowie ei-

ne Erste-Hilfe-Auffrischung un-

ter der Leitung vonStefan Thiel-

mann.

Besonders hervorzuheben

ist, dass 2017 drei Mädchen

der Jugendfeuerwehr Haiger-

Dillbrecht die Leistungsspan-

ge erworben haben und somit

die Möglichkeit haben, in die-

sem Jahr den so genannten

„Truppmann-I-Lehrgang“ zu ab-

solvieren.

Jugendwart Jonas Coenen

berichtete, dass die Jugend-

feuerwehr im abgelaufenem

Jahr 18 Übungen absolviert

hat. Die Jugendfeuerwehr be-

teiligte sich an dem traditio-

nellen Osterfeuer, am Mai-

mann und besuchte das 30-

jährige Jubiläum der Jugend-

feuerwehr Haigerseelbach. Zur

Zeit hat die Jugendfeuerwehr

16 Mitglieder. Alle Jugendliche

ab dem zehnten Lebensjahr

aus Dillbrecht sind herzlich ein-

geladen, bei der Jugendfeuer-

wehr vorbeizuschauen und

mitzumachen.

Der Vorsitzende des Feuer-

wehrvereins Manuel Heinz ging

in seinem Jahresbericht auf die

Mitgliederentwicklung des Ver-

eins ein, zurzeit hat der Verein

127 Mitglieder. Folgende Ver-

anstaltungen wurden angebo-

ten: Schlittenfahren, Wandern,

Osterfeuer, Maimannfest,

Grillfest, Jahresabschlussfeier

und Grenzgang. Manuel Heinz

bedankte sich bei allen Ver-

einsmitgliedern für die Unter-

stützung in dem vergangenen

Jahr.

Bei den Wahlen wurde Wehr-

führer Arnd Debus mit riesiger

Mehrheit im Amt bestätigt. Es

gab lediglich drei Enthaltun-

gen. Der bisherige „Vize“ Det-

lef Coenen kandidierte nicht

mehr für das Amt, somit muss-

te ein neuer Kandidat gefun-

den werden.

Aus der Versammlung wurde

Manuel Heinz vorgeschlagen,

der bei zwei Enthaltungen zum

neuen Stellvertreter gewählt

wurde.

Zum Vertreter der Alters- und

Ehrenabteilung wurde von der

Alters- und Ehrenabteilung der

Kamerad Alfred Lauterbach ge-

wählt. Neuer Jugendwart ist

Jannik Debus, sein Stellvertre-

ter ist nun Niklas Debus. Als

Beisitzer im Feuerwehraus-

schuss fungieren David Coe-

nen, Mike Manderbach und Jo-

nas Coenen.

Mike Goldbach ist neuer
Vorsitzender des
Feuerwehrvereins

Der neue Vorsitzende des

Feuerwehrvereins ist Mike

Goldbach. Er wird von folgen-

den Vereinskollegen im Vor-

stand unterstützt: Kassierer

Tim Anagnostopoulos, Schrift-

führer Mike Manderbach, Bei-

sitzer David Coenen und Mario

Anagnostopoulos. Befördert

zum Feuerwehrmann-Anwärter

wurden Silas Goldbach, Manu-

el Witt und Mark Oliver Schnei-

der, zum Oberfeuerwehrmann:

Jannik Debus und Kim Steven

Klus. (ffw)

Ehrungen und Beförderungen gab es bei der Dillbrechter Feuerwehr. Unser Bild zeigt (von links) Wehrführer Arnd Debus, Detlef Coenen, Manuel Witt, Marc Oli-
ver Schneider, Silas Goldbach, Jannik Debus, Kim Steven Klus, Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro und Bürgermeister Mario Schramm.

(Foto: privat)

Kuchenessen und Hauptversammlung

Nach der erfolgreichen Ausstellung von Naujoahrn-Eisen ist

am ersten März-Sonntag die „Hütte am alten Berg“ in Allendorf

wieder für das Kaffeetrinken und Kuchenessen geöffnet. Ein-

lass ist wie immer ab 14.30 Uhr. Nach dem Kaffeetrinken lädt

die herrliche Landschaft zumWandern ein. Im April wird der „Hüt-

tentreff“ (Kaffeetrinken) wegen der Osterfeiertage am Sonntag

(8. April) stattfinden. Am 1. Mai wird die Hütte für Wanderer und

Radfahrer geöffnet. Für Montag (12. März, 20 Uhr) lädt der Vor-

stand zur Jahreshauptversammlung ein, Auf der Tagesordnung

in der „Hütte am alten Berg“ stehen Berichte und ein Ausblick

auf das Jahr 2018 (Weiterbau der Hütte, Gestaltung der Außen-

anlagen, Hüttenbetrieb, Veranstaltungen ). Alle Mitglieder sind

herzlich eingeladen. (lem)

Unternehmersprechtag in der IHK

Die IHK Lahn-Dill bietet am Dienstag (13. März, 14 Uhr) in ih-

rer GeschäftsstelleWetzlar einenUnternehmersprechtag an, der

sich an Unternehmer und Existenzgründer wendet. Mitarbeiter

der IHK,derWirtschafts-undInfrastrukturbankHessen,derHand-

werkskammer Wiesbaden und der Wirtschaftsförderung des

Lahn-Dill-Kreises bieten Beratung für alle Wirtschaftsfragen an.

An diesem Tag können sich Unternehmen über Fördermöglich-

keiten, die Festigung einer Geschäftsidee, Unternehmensstra-

tegien und Netzwerkpartner informieren. Fragen zur Unterneh-

mensführung und dem Weg in die unternehmerische Selbst-

ständigkeit sollen beantwortet werden. Anmeldung und Termin-

vereinbarung sind erforderlich bei Armin Kuplent, Tel.: 06441

9448-5100, E-Mail: kuplent@lahndill.ihk.de. (ihk)

Ostereier bemalen
und aufhängen

Osterbrunnen wird wieder geschmückt

Auch in diesem Jahrwird der

Haigerer Osterbrunnen ge-

schmückt. Der Fachdienst Öf-

fentlichkeitsarbeit der Stadt-

verwaltung und der Gewerbe-

verein GVH laden interessier-

te Kinder zu zwei Veranstal-

tungen ein.

Am 9. März (Freitag) von 15

bis 17 Uhr können die Kinder

im großen Gruppenraum der

Stadthalle Ostereier bemalen.

Vor Ort stehen Eier, Farben und

alles weitere Material zur Ver-

fügung.DieKinder könnenaber

auch selbst ausgeblasene Eier

zum Bemalen mitbringen.

Die bemalten Eier sollen

dann am 16. März (Freitag, 16

bis 18 Uhr) am Marktplatz am

Osterbrunnen aufgehängt wer-

den. Auch hierzu können Kin-

der von Zuhause bemalte Eier

zum Aufhängen mitbringen. An

diesem Tag wird es auch eine

Oster-Rallye geben, bei der es

etwas zu gewinnen gibt. Die

Verlosung der Preise ist für

17.30 Uhr vorgesehen. Bei bei-

den Aktionen entstehen für die

Kinder keine Kosten. (öah)

Haigerer Kinder können wieder Ostereier bemalen. (Foto: pixabay)

Bienenfreundliche
Gartengestaltung

Zwei Vorträge für Freunde der Imkerei

Wenn es draußen wärmer

wird, dann verlassen auch die

Bienenwieder ihrenStock.Mit

dem Frühling kehrt nicht nur

wieder Leben in die Bienen-

völker ein, auch die Natur wird

wieder lebendig und grün.

Der Lahn-Dill-Kreis bietet

jetzt zwei Veranstaltungen zum

Thema an. „Bienenfreundli-

ches Gärtnern“ heißt es heute

(1. März, 19 Uhr) in der Natur-

schutz-Akademie in der Frie-

denstraße 30 in Wetzlar. Aus-

richter ist die Bienenschutz-Ini-

tiative „Lahn-Dill summt“. An

praktischen Beispielen wird

demonstriert, wie bienen- und

insektenfreundliches Gärtnern

funktionieren kann. Außerdem

werden Tipps zur Ansiedlung

von Wildbienen und Hummeln

vorgestellt.

Um die Untersuchung toter

Bienenvölker geht es am Frei-

tag (2. März, 19 Uhr) in der Re-

hawerkstatt der Lebenshilfe in

der Industriestraße 9 in Hai-

ger. Eingeladen sind alle an der

Imkerei Interessierten. Was er-

schreckend klingt, ist ein in der

Imkerei sehr wichtiges Thema,

denn tote Bienenvölker kom-

men immer wieder vor. Unter-

sucht ein totes Volk genauer,

kann man Rückschlüsse zie-

hen. Die Veranstaltung wird die

Möglichkeit bieten, den Blick in

ein totes Bienenvolk zu werfen

und gemeinsam zu überlegen,

welche Ursachen zugrunde lie-

gen könnten. Weitere Infos:

www.lahn-dill-kreis.de/bienen.
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Öffentliche Bekanntmachung - Allgemeinverfügung
In Aquakulturbetrieben in 35759

Driedorf, 35685 Dillenburg-

Manderbach, 35713 Eschenburg-

Eibelshausen, 35708 Haiger-

Rodenbach wurden amtstierärztlich

Ausbrüche der Viralen Hämorrhagi-

schen Septikämie (VHS) festgestellt.

Der Landrat des Lahn-Dill-Kreises

erlässt daher folgende

Allgemeinverfügung

1. Sperrgebiet

Es wird folgendes Sperrgebiet auf-

grund des Ausbruchs in 35759 Drie-

dorf festgelegt:

• Die folgenden Gemarkungen der

Gemeinde Driedorf: Driedorf, Heis-

terberg, Heiligenborn, Mademühlen,

Münchhausen, Roth, Seilhofen.

• Die folgenden Gemarkungen der

Stadt Herborn: Schönbach und Gun-

tersdorf.

• Die folgenden Gemarkungen der

Gemeinde Breitscheid: Gusternhain.

Es wird folgendes Sperrgebiet auf-

grund der Ausbrüche in 35685

Dillenburg-Manderbach, 35713

Eschenburg-Eibelshausen und

35708 Haiger-Rodenbach festge-

legt:

• Die folgenden Gemarkungen der

Stadt Haiger: Haiger, Sechshelden,

Rodenbach.

• Die folgenden Gemarkungen der

Stadt Dillenburg: Dillenburg, Frohn-

hausen, Manderbach, Nanzenbach.

• Die folgenden Gemarkungen der

Gemeinde Eschenburg: Eibelshau-

sen, Eiershausen, Wissenbach.

Die beigefügte Karte, auf der die

beiden betreffenden Gebiete farblich

rot hervorgehoben sind, ist Bestand-

teil der Verfügung.

1.1. Lassen Sie Ihren Aquakultur-

betrieb oder Angelteich nach näherer

Anweisung meiner Behörde auf den

Erreger der VHS untersuchen. Neh-

menSiehierfürumgehend

Kontakt mit dem Landrat des

Lahn-Dill-Kreises, Abteilung Veteri-

närwesen und Verbraucherschutz auf

(Tel. 06441/4077711, E-Mail:

veterinaeramt@lahn-dill-kreis.de).

1.2. Lassen Sie sich das Verbrin-

gen von Fischen aus Aquakulturen

aus dem Sperrgebiet vorher von mei-

ner Behörde genehmigen.

1.3. Melden Sie meiner Behörde

seuchenverdächtige Fische unver-

züglich.

2. Überwachungsgebiet

Es wird ein Überwachungsgebiet

mit einem Radius von 10 km um die

betroffenen Aquakulturbetriebe fest-

gelegt. Das Überwachungsgebiet,

das in der beigefügt veröffentlichten

Übersichtskarte blau hervorgehoben

ist, ist Bestandteil der Verfügung.

Seuchenverdächtige Fische sind un-

verzüglich dem Landrat des Lahn-Dill-

Kreises, Abteilung Veterinärwesen

und Verbraucherschutz zu melden.

3. Inkrafttreten

Diese Verfügung gilt an dem auf

die ortsübliche Bekanntmachung fol-

genden Tag als bekannt gegeben.

4. Anordnung der sofortigen Voll-

ziehung

Die sofortige Vollziehung der Ziffer

1. (ebenso 1.1. bis 1.3.) und 2. wird

hiermit gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der

Verwaltungsgerichtsordnung im

überwiegend öffentlichen Interesse

angeordnet.

Begründung

Zu 1. und 2.

Die Zuständigkeit des Landrates

des Lahn-Dill-Kreises ergibt sich aus

§ 1 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes zum

Vollzug von Aufgaben auf den Gebie-

ten des Veterinärwesens, der Le-

bensmittelüberwachung und des Ver-

braucherschutzes in der zur Zeit gül-

tigen Fassung, da in der Verordnung

zur Bestimmung von Zuständigkeiten

von Behörden der Landesverwaltung

im Veterinärwesen und bei der

Lebensmittel- und Futtermittelüber-

wachung in der zur Zeit gültigen Fas-

sung keine abweichende Zuständig-

keit begründet wurde.

Die VHS ist eine Viruserkrankung,

die durch Kontakt von Fischen unter-

einander, über infiziertes Wasser

oder über kontaminierte Behälter,

Gerätschaften, Hände und Beklei-

dung übertragen werden kann. Die im

Sperrgebiet gelegenen Betriebe sind

nach näherer Anweisung der zustän-

digen Behörde auf die VHS zu unter-

suchen (§21Abs.1Satz2Nr.1 i.V.m.

S 27 Satz 2 Fischseuchenverord-

nung). Nach § 21 Abs. 1 Satz 3 ist

dasVerbringen vonFischenausAqua-

kulturen aus dem Sperrgebiet geneh-

migungspflichtig. Der Tierhalter bzw.

der Betreiber einer Anlage oder Ein-

richtung zur Zucht, Haltung oder Häl-

terung von Fischen hat den Ausbruch

oder Anzeichen des Ausbruch einer

anzeigepflichtigen Tierseuche mei-

ner Behörde anzuzeigen (§ 4 Abs. 1,

Abs. 2 Tiergesundheitsgesetz). Die-

se Regelungen bestehen somit im

Sperrgebiet kraft Gesetz.

Ist die VHS in einem Aquakultur-

betrieb amtlich festgestellt, so legt

die zuständige Behörde gemäß § 27

der Fischseuchenverordnung in Ab-

hängigkeit von der Übertragbarkeit

der Seuche sowie der geographi-

schen Gegebenheiten, insbesondere

des Wassereinzugsgebietes, ein Ge-

biet, das für die Vermeidung der Ver-

schleppung der VHS angemessen

groß ist, um den betroffenen Aqua-

kulturbetrieb als Sperrgebiet und

Überwachungsgebiet fest. Die VHS

ist eine verlustreiche, wirtschaftlich

bedeutende Viruserkrankung bei Fi-

schen. Damit diese Fischseuche

nicht in andere Fischhaltungen und

Wildfischbestände weiterverschleppt

werden kann, ist es erforderlich, dass

das Sperrgebiet und das Überwa-

chungsgebiet festgelegt werden.

Der Erreger ist ein Virus der Gat-

tung Novirhabdovirus. Eine Virus-

übertragung findet bei Wassertem-

peraturen zwischen 1–15 Grad C

statt. Die Krankheit kann über zuge-

kaufte befallene Fische oder Eier (Vi-

rus auf dem Ei) in einen Bestand ein-

geschleppt werden. Angesteckte Fi-

sche, die keineSymptome zeigen (be-

sonders Bachforellen, Hechte, Äs-

chen und Felchen) können die Krank-

heit ebenfalls übertragen. Möglich ist

zudem eine indirekte Übertragung

über Wasser, Geräte und Transport-

mittel sowie über fischfressende Vö-

gel. Stressfaktoren wie Überfütte-

rung, Sortierung, Transport und ex-

treme Temperaturschwankungen

können einen Ausbruch der Seuche

auslösen oder zumindest begünsti-

gen.

Zu 3.

Gemäß § 41 Abs. 4 S. 3 Hessi-

sches Verwaltungsverfahrensgesetz

in der zurzeit gültigen Fassung gilt bei

der öffentlichen Bekanntmachung ei-

nes Verwaltungsaktes dieser 2 Wo-

chen nach der ortsüblichen Bekannt-

machung als bekannt gegeben. In ei-

ner Allgemeinverfügung kann ein hier-

von abweichender Tag, jedoch frühe-

stens der auf die Bekanntgabe fol-

gende Tag bestimmt werden. Hiervon

habe ich Gebrauch gemacht, da die

Ge- und Verbote im Interesse einer

wirksamen Tierseuchenbekämpfung

unverzüglich greifen müssen.

Zu 4.

Die angeordneten Maßnahmen

sind gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 3 VwGO

i.V.m. § 37 Satz 1 TierGesG kraft Ge-

setz sofort vollziehbar, d.h. eine et-

waige Anfechtung dieser Punkte hat

keine aufschiebende Wirkung. So-

weit nicht bereits die sofortige Voll-

ziehbarkeit gem. § 37 TierGesG be-

steht, ordne ich gem. § 80 Abs. 2 Nr.

4 VwGO im öffentlichen Interesse die

sofortige Vollziehung dieser Verfü-

gungan.Dasheißt, auchwennSieWi-

derspruch einlegen, müssen Sie die

Anordnungen zunächst befolgen.

Die VHS muss bereits bei einem

Verdacht des Ausbruchs unverzüg-

lich wirkungsvoll bekämpft werden,

damit keine Weiterverschleppung in

andere Fischbestände erfolgen kann.

Die angeordneten Tierseuchenbe-

kämpfungsmaßnahmen müssen da-

her unverzüglich greifen und können

nicht erst nach Abschluss eines Ge-

richtsverfahrens wirksam werden.

Die sofortige Vollziehbarkeit liegt da-

mit imöffentlichenInteresse.Aufdem

Gebiet der Tierseuchenbekämpfung

kann auf eine Ausschließung der auf-

schiebenden Wirkung der Anfech-

tung eines Verwaltungsaktes bei be-

stimmten eilbedürftigen Maßnah-

men nicht verzichtet werden, weil an-

dernfalls eine wirksame Bekämpfung

der Tierseuche nicht mehr gewähr-

leistet wäre. Hierauf kann aber im In-

teresse der Fischwirtschaft nicht ver-

zichtet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung

kann innerhalb eines Monats nach

deren Bekanntgabe schriftlich oder

zur Niederschrift beim Landrat des

Lahn-Dill-Kreises, Karl-Kellner-Ring

51 in 35576 Wetzlar Widerspruch er-

hoben werden. Die Einlegung des Wi-

derspruchs zur Niederschrift oder der

schriftliche Widerspruch ist auch bei

dem Landrat des Lahn-Dill-Kreises,

Abteilung für Veterinärwesen und Ver-

braucherschutz, Schlossstr. 20,

35745 Herborn während der Dienst-

stunden möglich. Die Einlegung des

Widerspruchs auf elektronischem

Wege ist nicht möglich.

Auf Antrag kann das Verwaltungs-

gericht Gießen, Marburger Str. 4,

35390 Gießen die aufschiebende

Wirkung ganz oder teilweise anord-

nen. Gegen die Anordnung der sofor-

tigen Vollziehung kann Antrag auf

Wiederherstellung der aufschieben-

den Wirkung des Widerspruchs bei

dem Verwaltungsgericht Gießen,

Marburger Str. 4, 35390 Gießen ge-

stellt werden.

Herborn, 14.02.2018

Der Landrat des Lahn-Dill-Kreises,

Abteilung für Veterinärwesen und Ver-

braucherschutz

Im Auftrag gez. Dr. Bosco

Hinweise

1. Die Allgemeinverfügung, ihre

Begründung und die Darstellung des

betroffenen Gebietes können beim

Landrat des Lahn-Dill-Kreises, Karl-

Kellner-Ring 51 in 35576 Wetzlar

oder Schlossstr. 20, 35745 Herborn

während der Servicezeiten eingese-

hen werden.Besitzer bisher noch

nicht registrierter Aquakulturbetriebe

und Angelteiche haben sich unver-

züglichmit demLandrat desLahn-Dill-

Kreises, Abteilung für Veterinärwe-

sen und Verbraucherschutz (Tel.

06441/4077713, E-Mail:

veterinaeramt@lahn-dill-kreis.de) in

Verbindung zu setzen.

2. Die Zuwiderhandlungen gegen

die Anordnungen dieser Verfügung

bzw. der genannten gesetzlichen Re-

gelungen stellen Ordnungswidrigkei-

ten nach § 29 Fischseuchenverord-

nung dar. Die Ordnungswidrigkeiten

können mit einer Geldbuße in Höhe

von bis zu 30.000Euro geahndet wer-

den.

3. Bricht eine anzeigepflichtige

Tierseuche aus oder zeigen sich Er-

scheinungen, die den Ausbruch einer

solchen Tierseuche befürchten las-

sen, so hat der Halter der betroffe-

nen Tiere dies unverzüglich der nach

Landesrecht zuständigen Behörde

anzuzeigen. Der Tierhalter hat Maß-

nahmen zu ergreifen, um eine Ver-

schleppung der Tierseuche zu ver-

meiden, insbesondere kranke und

verdächtige Tiere von Orten, an de-

nen die Gefahr der Ansteckung frem-

der Tiere besteht, fernzuhalten. Die

nicht, nicht richtig, nicht vollständig

oder nicht rechtzeitig erstattet Anzei-

ge der anzeigepflichtigen VHS stellt

ebenfalls eine Ordnungswidrigkeit

dar.

4. Die angeordneten Schutz-

maßregeln sind aufzuheben, wenn

die Seuche erloschen ist. Dies wird

über eine weitere Allgemeinverfü-

gung bekannt gegeben.

Stadt ehrt langjährige Wahlhelfer
Auszeichnung für Engagement bei Bundestags- und Europawahlen

Haigers Stadtverordneten-

vorsteher Bernd Seipel (CDU)

hat im Rahmen der jüngsten

Stadtverordnetenversamm-

lung zahlreiche ehrenamtliche

Wahlhelfer ausgezeichnet.

Diese hatten sich bei

Bundestags- und Europawah-

len engagiert.

Die Initiative für diese Aus-

zeichnung kam aus dem Bun-

desinnenministerium. Voraus-

setzung für die Ehrung war die

Beteiligung an der Bundes-

tagswahl 2017 und mindes-

tens weiteren vier Wahlen.

„Wir zeichnen hier Personen

aus,diesichbesondersumdas

Gemeinwesen verdient ge-

macht haben“, sagte Par-

lamentspräsident Bernd Sei-

pel. Es sei sehr erfreulich, dass

es inHaiger vieleMenschen ge-

be, „die ihre freie Zeit für das

Allgemeinwohl opfern“. Das

geschehe in treuer Regel-

mäßigkeit auf den unterschied-

lichsten Ebenen, zum Beispiel

in der Hausaufgabenhilfe, bei

der Kinderbetreuung, als „grü-

ne Damen und Herren“ in Kran-

kenhäusern, im AMIN-Kreis,

der Hospiz- oder Demenzbe-

treuung,demBlauenKreuz,der

„Tafel“, dem Natur- oder Tier-

schutz oder als Lesepaten.

Die Helfer haben viel
Zeit geopfert und
dafür einen Dank verdient

Seipel gratulierte den ver-

dienten Wahlhelfern auch im

Namen des Innenministers

Thomas de Maizière. Die Hel-

fer hätten viel Zeit geopfert und

hätten dafür einen Dank ver-

dient.

Die ehrenamtlichen Helfer

erhielten eine Anstecknadel

mit demBundesadler sowie die

Haigerer Johann-Textor-Tasse.

Auch Bürgermeister Mario

Schramm gratulierte den Hel-

fern. „Ohne Ehrenamtliche

würde unser Gemeinwesen

nicht funktionieren. Wir sind Ih-

nen sehr dankbar für Ihren un-

ermüdlichen Einsatz“, sagte

der Rathaus-Chef.

Ausgezeichnet wurden:

Brunhilde Franz, Olaf Schmidt,

Christel Lückhof, Klaus-Dieter

Schwedt, Lutz Hofmann, Mario

Dillmann, Lutz Hinze, Fried-

helm Thomas, Gero Müller,

Herbert Fassel, Bruno Rocken-

süß,Monika Brücher, Udo Kipf,

Lutz Ernesti, Hans Fuhr, Armin

Hofmann, Mike Manderbach,

Martina Schmidt, Matthias

Hain, Karl-Heinz Schüler, Se-

bastian Pulfrich, Sigrun

Schmidt, Frank Braun, Helmut

Schneider, Siegfried Kilian,

Cornelia Kasteleiner und Rai-

ner Binde. (öah)

Auf stolze 20 Einsätze als ehrenamtliche Helferin auf Bundes- und Kom-
munalebene kann Magistratsmitglied Brunhilde Franz zurückblicken. Sie
war 1983 erstmals bei einerWahl dabei undwurde jetzt vom Ersten Stadt-
rat Sebastian Pulfrich ausgezeichnet. (Foto: Stadt Haiger)

Der Haigerer Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel (vordere Reihe, 3.v.l.) und Bürgermeister Mario Schramm (links) ehrten die engagierten Wahlhelfer aus der Kernstadt und den Stadt-
teilen. (Foto: Stadt Haiger)

Sprechstunde des Bürgermeisters

Die turnusmäßige Bürgermeister-Sprechstunde fällt im

März aus, da Bürgermeister Mario Schramm im Urlaub ist.

Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, 3. April

2018 von 14 bis 16 Uhr im Bürgermeister-Büro im zweiten

Stock des Rathauses statt. Da der erste Montag im Monat

April Ostermontag ist, wird die Sprechstunde im April auf

den Dienstag verschoben. Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Kontakt: Lisa Bänfer (Vorzimmer, Tel. 02773/811-

602; Mail: buergermeister@haiger.de). (öah)

TV Haiger wählt und ehrt

Der Vorstand des Turnvereins Haiger lädt alle Mitglieder zur

Jahreshauptversammlung für Freitag, den 16. März, in den Glä-

sersaal der Stadthalle Haiger ein. Um 18.30 Uhr werden die

Sportabzeichen verliehen, ab 19 Uhr beginnt die Mitgliederver-

sammlung, bei der unter anderem Berichte und einige Neuwah-

len auf dem Programm stehen. Anschließend sind alle Besucher

zu einem kleinen Imbiss eingeladen. (tv)

Martin Geil für 150
Blutspenden geehrt
Gut besuchte Veranstaltung in Haiger

Die Blutspen-

de in Haiger am

23. Februar wur-

de von 200 Spen-

dern besucht.

Besonders freu-

ten sich die Or-

ganisatoren über

27 Erstspender.

Das Blutspen-

deteam und die

25HelferderDRK-

Bereitschaft Hai-

ger hatten alle

Hände voll zu tun

und waren froh,

dass trotz der Erkältungs- und

Grippewelle so viele Spender

erscheinen konnten. Im Rah-

men der Blutspendeaktion wur-

de eine Ehrennadel für sage

und schreibe 150 Blutspen-

den an Martin Geil (Bildmitte)

aus Breitscheid verliehen. Die-

se Ehrung nahmen der Haige-

rer Bereitschaftsleiter Hans

Jürgen Nagel (links) und der

Blutspendebeauftragte Man-

fred Mertens vor. Sie dankten

auch Rosanna Nies aus Her-

born und Frank Kowalik (Dil-

lenburg) für die zehnte Spen-

de. 25 Mal waren Ingrid Ko-

nopka (Haiger) und Patrick Ma-

mok (Haiger) dabei. 75 Spen-

den hat Volker Neitz „geleis-

tet“. Der nächste Blutspende-

termin findet am 18. Mai statt.
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Bilderreisen mit Dr. Heiko Beyer
Bekannter Fotograf entführt nach Südamerika und Irland

Am Samstag (3. März) prä-

sentiert „Die Welt hautnah“

den exzellenten Fotografen

und Reisejournalisten Dr. Hei-

koBeyer in der Haigerer Stadt-

halle.

Ein Schwerpunkt seiner Ar-

beit liegt seit vielen Jahren in

Südamerika: „Die Anden“,

Beyers neuester Vortrag, setzt

das Rückgrat des südamerika-

nischen Subkontinents mit sei-

nen grandiosen Landschaften,

seiner Kultur und seinen Men-

schen in denMittelpunkt. Doch

auch die grüne Insel im Nord-

atlantik hat Beyer am Samstag

mit im Gepäck.

Ab 16 Uhr stehen die Anden

im Fokus einer Matinee: Sie

gelten als das Rückgrat des

südamerikanischen Subkon-

tinents und gleichzeitig als ei-

nes der mächtigsten Gebirge

dieser Erde. Ein eigener Kos-

mos. Urwüchsig, voller Kon-

traste und von unvergleichli-

cher Wildheit: Vergletscherte

Gipfel unter tiefblauem Him-

mel, Nebelschwaden im Ber-

gregenwald, darin verborgen

mystische Stätten der Inka,

stumme steinerne Zeugen ei-

ner längst vergangenen Zeit.

Über sieben Jahre war Heiko

Beyer im Westen Südamerikas

unterwegs und vermochte es,

zwischen dem Pico Humboldt

und Kap Hoorn ein faszinie-

rendes Bild dieser Bergregion

zu erfassen. Seine Wege wa-

ren oft abenteuerlich, manch-

mal nicht ungefährlich, aber im-

mer lohnend. Besucher der

Schau können den bekannten

Fotografen auf seinen langen

und spannenden Reisen durch

Venezuela, Kolumbien, Ecua-

dor, Peru, Bolivien, Argentinien

und Chile begleiten.

Abends, ab 20 Uhr, geht Hei-

ko Beyer folgender Frage nach:

Was macht den Reiz und die

Faszination Irlands ganz im

Westen Europas aus? Sind es

die Landschaften, die sanft ge-

schwungenen Hügel, deren

Grün intensiver zu leuchten

scheint als irgendwo anders?

Oder verzaubert die Mystik der

Geschichte, die den Reisen-

den in uralten Steinzeitgrä-

bern, keltischen Burgen oder

klösterlichen Stadtbefestigun-

gen in ihren Bann zieht? Klar

ist: Auch durch seineGeschich-

ten lebt Irland, und manche er-

zählen voneinemLandamRan-

de Europas, das sich trotz der

rasanten wirtschaftlichen Ent-

wicklung seine Ursprünglich-

keit bewahren konnte. Denn

nach wie vor gilt: Die grüne In-

sel verzaubert!

Karten kosten im Vorverkauf

11 (ermäßigt 10) Euro, an der

Abendkasse 12 Euro (11). Ta-

geskarten für beide Vorträge

kosten im VVK 20 Euro (er-

mäßigt 18), an der Tageskas-

se 22 Euro. Kinder bis 14 Jah-

re zahlen in Begleitung der El-

tern nichts.

Der Vorverkauf läuft über das

Rathaus Haiger und die Buch-

handlung Rübezahl in Dillen-

burg.Reservierungensindauch

per Mail an mail@walter-

steinberg.de und telefonisch

unter 0176/38550872 mög-

lich.Weitere Informationengibt

es auf der Website www.die-

welt-hautnah.de (red)

Ein Schwerpunkt der Arbeit von Dr. Heiko Beyer liegt seit vielen Jahren in Südamerika. Dieses Bild entstand in Chile. (Foto: Dr. Beyer)

Fulda richtet den
Hessentag 2021 aus
Haiger hofft auf den Zuschlag für 2022

Der Hessentag 2021 findet

in Fulda statt. Diese Entschei-

dung des Kabinetts gab Mi-

nisterpräsident Volker Bouf-

fier gemeinsam mit dem Chef

der Staatskanzlei, Axel Win-

termeyer, in Wiesbaden be-

kannt.

Haiger bleibt weiter im Rennen

umdenHessentag 2022. „Die-

seEntscheidungkommt füruns

nicht überraschend“, sagte der

Erste Stadtrat Sebastian Pulf-

rich, der derzeit Bürgermeister

Mario Schramm (Urlaub) ver-

tritt. Fulda plane ein Stadtjubi-

läum zum 1275-jährigen Be-

stehen und habe kurzfristig die

Ausrichtung der Landesgarten-

schau 2023 übernommen.

„Angesichts dieser Fakten

passt 2021 hervorragend,

dannhatdieStadt alle zwei Jah-

re ein Fest“, sagte Pulfrich.

Haiger freue sich für Fulda,

hoffe aber weiter auf den Zu-

schlag für das Jahr 2022. „Das

würde gut passen, dann haben

wir ein Jahr länger Zeit zum Pla-

nen“, meinte der Stadtrat.

Nachdem sich 2015 bereits

das damalige Parlament für ei-

ne Bewerbung ausgesprochen

habe, stehe auch die neue

Stadtverordnetenversamm-

lung hinter dem Projekt. „Wir

hoffen, dass es klappt und wir

uns in Haiger als gute Gastge-

ber zeigen können.“

„Die osthessische Barock-

stadt bringt alle Voraussetzun-

gen mit, um nach 1990 erneut

eine gute Gastgeberin für das

Landesfest zu sein“, sagte Vol-

ker Bouffier. Er sprach von ei-

nem „Veranstaltungsdrei-

klang“, der die Stadtentwick-

lung und das Gemeinschafts-

gefühl in der Bürgerschaft sehr

stark positiv prägen werde. Ge-

meinsam mit dem

Staatskanzlei-Chef überreich-

te der Regierungs-Chef dem

Oberbürgermeister der Stadt

Fulda, Dr. HeikoWingenfeld, im

Hessischen Landtag den offi-

ziellen Bescheid zur Ausrich-

tung des 61. Landesfestes.

2021 wird das Land Hessen

seinen 75. Geburtstag feiern.

„Stärkung des Wir-Gefühls,
Investitionen in die
Infrastruktur, Tausende
von Besuchern“

„Die Stärkung des Wir-

Gefühls, die Investitionen indie

Infrastruktur, Hunderttausen-

de von Besuchern und eine ho-

he mediale Aufmerksamkeit

mit einem Imagegewinn für die

Hochschul- und Musicalstadt –

von all diesen positiven Effek-

ten des Hessentags werden

Fulda und die ganze Region zwi-

schenRhönundVogelsbergauf

Jahrzehnte hinaus profitie-

ren“, sagteStaatsminister Axel

Wintermeyer.

Fuldas Oberbürgermeister

Wingenfeld zeigte sich hocher-

freut über die ZusageausWies-

baden und die erfolgreiche Be-

werbung, die ein „Gemein-

schaftswerk von Initiative aus

der Stadtverwaltung und be-

geistertem Bürgerengage-

ment“ gewesen sei. (öah)
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Biblische Vorträge
in Fellerdilln

Thema: „Gott kennen ist Leben“

Vom3. bis 6.März finden an

vier Abenden im Dorfgemein-

schaftshaus Fellerdilln bibli-

sche Vorträge statt.

Während sich der erste

Abend ausschließlich an junge

Leute richtet, stehen die drei

weiteren Abende allen Besu-

chern offen.

Alle biblisch fundierten Vor-

träge stehen unter dem Leit-

thema „Gott kennen ist Le-

ben“ und finden jeweils ab

19.30 Uhr statt.

Junge Leute werden am

Samstagabend des 3.März un-

ter dem Thema „Hat das Le-

ben einen Sinn?“ angespro-

chen. Referent ist Christopher

Seibel (29 Jahre, verheiratet,

drei Kinder). Er wohnt selbst in

Fellerdilln und wird inhaltlich

durch den Abend führen.

Das Thema für Sonntag-

abend (4. März) lautet: „Es

muss anders werden! Aber

wie?“ Seibel will hier anhand

der Bibel darlegen, wie eine

persönliche Lebensführung

unter christlichen Gesichts-

punkten geändert und sinnvoll

werden kann.

Martin Bremicker aus Voll-

marstein (48, verheiratet, 4

Kinder) führt die Vortragsreihe

am Montag- und Dienstag-

abend fort. Seine Themensind:

„Wenn Gott zu mir redet“ und

„Auf der Suche nach Liebe“.

„Wenn es wirklich einen Gott

gibt, wie kann ich dann seine

Stimme in meinem Leben hö-

ren und welchen Plan hat er für

mein Leben?“, fragt der Refe-

rent. „Alle reden von Liebe,

doch was ist mit Gottes Liebe

zu unsMenschen gemeint?“

An den beiden Abenden will

Bremicker Antworten anhand

der Bibel geben. Zu diesen bib-

lischen Vorträgen laden Chris-

ten aus Fellerdilln ein, die sich

am Heiligenstück 6 versam-

meln. Nach den Vorträgen ste-

hen alle Referenten für Fragen

gerne zur Verfügung. Zudem

werden biblisch orientierte Bü-

cher und Broschüren kosten-

los angeboten.

Wer einen Fahrdienst

wünscht, kanndiesenunter der

Telefonnummer 02773/

921456 anfordern. (bro)

WelcheMieten sind derzeit aktuell?
Stadt Haiger unterstützt die aktuelle Umfrage der IHK

Gewerbeflächen, insbeson-

dere im Einzelhandel, haben

sich in den letzten Jahren zu-

sehends verändert. Welche

Mieten derzeit aktuell sind,

wollen IHK Lahn-Dill und Amt

für Bodenmanagement durch

eine Befragung der Gewerbe-

treibendenundFreiberufler bis

zum 29.März 2018 ermitteln.

„WirhaltendieseUmfragefür

sehr wichtig und unterstützen

das Ansinnen der IHK, die ak-

tuellen Mietpreise zu ermit-

teln“, sagte Haigers Bürger-

meisterMario Schramm. Er bat

alle Gewerbetreibenden, aber

auch Anwälte, Ärzte und ande-

re Freiberufler, die IHK zu un-

terstützen und den Fragebo-

gen auszufüllen.

Durch den wachsenden

Online-Handel werden immer

weniger Flächen vom statio-

nären Einzelhandel benötigt.

Freiwerdende Flächen werden

teilweise von Dienstleistern

gemietet oder auch für Wohn-

raum „umgenutzt“. Dadurch

können sich Mietpreise insge-

samt verändern.

Auch die Entwicklung der

Mieten von Büro- und Praxis-

räumen sowie von gewerbli-

chenHallen ist für Anbieter und

Nutzer von großem Interesse.

Die Bewegungen wollen IHK

Lahn-Dill und Amt für Boden-

management ermitteln und mit

der vierten Auflage der Miet-

wertübersicht transparent ma-

chen. Die aktuelle Übersicht

2015 für den Lahn-Dill-Kreis

und den Altkreis Biedenkopf ist

eine praxisnahe Orientierungs-

hilfe mit wesentlichen Informa-

tionen zu Mieten, Bevölke-

rungszahlen, Kaufkraftdaten

und Gewerbesteuer: www.ihk-

lahndill.de (Nr: 3108616).

Sie soll Mietsuchenden Ver-

gleichsmöglichkeiten und eine

Entscheidungshilfe geben. Bis

zum 29. März 2018 können

sich Gewerbetreibende und

Freiberufler an der Umfrage be-

teiligen und den zweiseitigen

Fragebogen online oder in Pa-

pierform ausfüllen. Informatio-

nen sowie den Fragebogen gibt

es unter der Adresse: www.ihk-

lahndill.de (Nr: 3108616).

Voraussichtlich im Juli oder

August wird die aktualisierte

Übersicht veröffentlicht. Die

Gewerberaum- Mietwertüber-

sicht ist ein Gemeinschaftspro-

jekt des Amtes für Bodenma-

nagement, der Gutachteraus-

schüsse für Grundstückswer-

te, der Industrie- und Handels-

kammer Lahn-Dill und der Kom-

munen: Acht regionale Banken

unterstützen das Projekt finan-

ziell. Ansprechpartnerin IHK

Lahn-Dill:ClaudiaWagner, Tel.:

06441 95448 – 1730; E-Mail:

wagner@lahndill.ihk.de (ihk)

Musikverein Haiger bietet Grundkurs an
Der Musikverein Haiger wird im März 2018 wieder seinen be-

währten Grundkurs starten, der jungen aber auch älteren Anfän-

gern den Start in ein musikalisches Leben ermöglicht. Interes-

sierte und Einsteiger können sich am Samstag (3. März) von 15

bis 16 Uhr und am Dienstag, 6. März, von 19 bis 20 Uhr im Ver-

einsheim am Hohleichenrain über Musik und Ausbildung beim

Musikverein Haiger informieren.

Vorsitzender und Dirigent Jürgen Kasteleiner wird den Inter-

essenten Rede und Antwort stehen. Im Grundkurs werden den

Teilnehmern musikalische Grundlagen für das Erlernen eines In-

strumentes im Musikverein vermittelt. Neben Grundkenntnis-

sen über Noten stehen auch einfache rhythmische Übungen so-

wie Übungstechniken auf dem Programm, die eine nachfolgen-

de Instrumentalausbildung erleichtern.

Teilnehmen können Mädchen und Jungen ab einem Alter von

sieben Jahren, nach oben gibt es keine Altersbegrenzung. Das

Angebot ist aucheine tolleGelegenheit fürEltern,diegernemit ih-

ren Kindern gemeinsam Musik machen möchten. Instrumente,

Uniform und Ausrüstung werden vom Musikverein Haiger ge-

stellt. (jk/Foto: Gernot Schütte)

Informationen
für Landwirte

Der Fachdienst Landwirt-

schaft und Forsten des Lahn-

Dill-Kreises lädt alle landwirt-

schaftlichen Betriebe in den

Landkreisen Gießen und Lahn-

Dill zu der jährlichen Informati-

onsveranstaltung „Gemeinsa-

mer Antrag 2018“ ein.

Diese findet amMittwoch (7.

März, 19.30 Uhr) in den Hüt-

tenberger Bürgerstuben

(Hauptstr. 109, 35625 Hütten-

berg) statt. Im vergangenen

Jahr waren in den beiden Krei-

sen insgesamt 1399 Betriebe

antragsberechtigt. Der Umfang

der so genanntenDirektzahlun-

gen belief sich auf 21,6 Millio-

nen Euro.

Themen der Veranstaltung

sind die Änderungen bei der di-

gitalen Antragstellungssoftwa-

re „HELENA 2018“ sowie Än-

derungen im EU-Recht. Die

Auswirkungen der geänderten

Düngeverordnung auf die land-

wirtschaftlichen Betriebe wer-

den an diesem Abend eben-

falls vorgestellt.

Ansprechpartner beim Lahn-

Dill-Kreis für Fragen zum The-

ma ist Oliver Lauff aus der Ab-

teilung für den ländlichen

Raum, Tel.: 06441 407-1779,

E-Mail: oliver.lauff@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)

Ob Beten hilft...?
Abendgottesdienst in Dillbrecht

„Wenn et Bedde sich lohne

dät...“ (Wenn das Beten sich

lohnen würde) sang die

Kölschrock-Band BAP schon

vor über 30 Jahren. Am Sonn-

tag steht das Thema in Dill-

brecht imMittelpunkt.

Die Freie evangelische Ge-

meinde Dillbrecht und der Ju-

gendtreff „Jump“ ladenein zum

besonderen Abendgottes-

dienst für Sonntag (4. März). Er

findet wie immer „zwischen

Torte und Tatort“ von 18 bis

19.15 Uhr statt.

Alle Dorfbewohner und Gäs-

te sind herzlich eingeladen. Re-

ferent des Abends ist Pastor

Phil Rigden. Er hat das Thema

„Vater unser…“ - Beten, hilft

es denn?“ genannt.

Für die Musik ist Liederma-

cher Dieter Henkel aus Ober-

hörlen verantwortlich. Er arbei-

tet geradeanseiner zweitenCD

und gilt als „Der christliche

Reinhard Mey“. (red)

Kinderbasar in Rodenbach

DieFeGRodenbach lädt fürden17.März (Samstag,10 -12Uhr) zu

einemKinderbasar in ihrGemeindehaus„AufderStücke13“ein.Ge-

kauft und verkauft werden können Kinderkleidung bis Größe 164,

Spielwaren, Kinderfahrzeuge und vieles mehr. Für Kuchen, Waffeln

und Kinderbetreuung ist gesorgt. Infos und Tischreservierung: Tel.

02773/747499,kinderbasar@rodenbach.feg.de (öah)
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